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Protokoll der Sitzung vom 5. März 2025 – 
Beirat für Menschen mit Behinderung 
Begrüßung 

Wolfgang Palle leitet die Sitzung.  
Er begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
Alle stellen sich kurz vor. 

Zivilschutz-Broschüre und Vortrag 

Es kann einmal zu einer Katastrophe kommen. 
Zum Beispiel einem Sturm oder einem Hochwasser.  
Dann gibt es keinen Strom. 
Und man bekommt nur schwer Hilfe. 

Man muss sich Gedanken machen, wie man sich dann hilft. 
Deshalb gibt es jetzt eine Broschüre zu diesem Thema. 
In der Broschüre steht, wie man sich darauf vorbereiten kann. 

Am Montag, 30. Juni von 10:30 bis 12:00 Uhr gibt es dazu einen Vortrag. 
Im Stadtsenats-Saal im Grazer Rathaus. 
Hier kann man sich anmelden: 
behindertenbeauftragter.graz@gmx.at 

Inklusive Musik-Gruppen im Salon Stolz 

Salon Stolz ist ein Museum in der Theodor-Körner-Straße 67. 
Dort kann man gemeinsam Musik machen.  
Das ist für Menschen mit und ohne Behinderung. 
Jeder kann kommen. 
Es wird gemeinsam gesungen, getanzt und musiziert. 
Mehr Infos bekommt man hier: www.salonstolz.at 

Petition zur Deinstitutionalisierung 

Mehr als 1300 Menschen haben die Petition unterschrieben. 
Eine Petition ist ein Brief an Politikerinnen und Politiker. 
Sie sollen etwas verändern. 
Menschen mit Behinderung sollen nicht mehr in großen Einrichtungen leben müssen. 
Sie sollen so leben und arbeiten können, wie sie wollen. 
Sie sollen zum Beispiel in einer eigenen Wohnung leben können. 
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Nachdenken über eine schlimme Zeit 

In der Zeit vor dem zweiten Weltkrieg und während des Kriegs wurden viele Menschen mit 
Behinderung getötet. 
Nur deshalb, weil sie eine Behinderung hatten. 
Das war eine sehr schlimme Zeit. 

Heute gibt es Gesetze, dass das nie mehr passieren darf. 
Wir wollen aber an diese Menschen denken und sie nicht vergessen. 
Deshalb gibt es einen gemeinsamen Spaziergang durch Graz.  
Auf diesem Spaziergang sieht man, wo diese Menschen gelebt haben.  
Und es wird über sie geredet.  

Der Spaziergang ist am 5. Juli um 10 Uhr 
Hier bekommt man mehr Informationen: 
www.stolpersteine-graz.at 

Informationen von den Graz Linien 

Jutta Hochstein und Rudolf Wohlesser berichten über neue Straßenbahnen und Bauarbeiten. 
Im Herbst 2025 kommen neue, barrierefreie Straßenbahnen. 

Es gibt wieder viele Bauarbeiten. 
Deshalb muss man manchmal auf Ersatz-Busse umsteigen. 
Es kann sein, dass Sie auf Ihrer Linie auch umsteigen müssen. 
Das erfahren Sie hier: 

Mobilitäts- und Vertriebscenter 
Jakoministraße 1 
8010 Graz 
Telefon:  +43 316 887 42 24 

2024 gab es bei den Graz Linien viele Verbesserungen. Zum Beispiel: 

Neues Symbol für unsichtbare Behinderungen 

Schatten bei Wartehäuschen 

Ein barrierefreies Fahrzeug, das man ausborgen kann (Tim-Fahrzeug) 

Schulungen für Mitarbeitende 

Neue Haltestellen mit Lifts 
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Wochen der Inklusion 

Die „Wochen der Inklusion“ finden auch 2025 statt. 
Robert Hakel und ein paar Menschen mit Behinderung helfen dabei. 
Sie organisieren den Mitmach-Tag. 
Am Freitag, 26. Juni ab 11 Uhr am Grazer Hauptplatz. 
Es gibt Info-Stände, Musik, Theater und einen gemeinsamen Tanz. 

Beratung wenn man diskriminiert wird 

Manchmal wird man wegen seiner Behinderung benachteiligt. 
Dann gibt es verschiedene Stellen, an die man sich wenden kann. 
Susanne Prisching und Elke Niederl stellen diese Stellen vor. 

Es gibt sehr viele Stellen, die helfen.  
Das kann verwirrend sein. 
Aber man kann sich einfach an eine dieser Stellen wenden. 
Dort erfährt man, welche Stelle die richtige ist. 

Sie können sich zum Beispiel an diese Stelle wenden: 
Wolfgang Palle 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung 
Herrengasse 3 
8010 Graz 
Telefon: +43 650 669 26 50 
E-Mail: behindertenbeauftragter.graz@gmx.at 

Herr Palle hilft Ihnen dann, die richtige Stelle zu finden. 
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